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Gonomunicrué Nr. 810 vom 7. März 1958 

1 - Eine neue Stadt - In Zürich sind die Pläne und Modelle der neuen Hauptstadt Brasi" 
liens aus.gestel],t eine Vision der modernsten Stadt der Welt, die in -wenigen Jähe-
ren r/irklichkeit sein mrdp (27ni ) 

2 - Heizen als ;/issenschaft - In Basel arbeitet seit kurzem die erste vollautomatischa 
Koksfemheizung der SchY/eiz, die mit ihrer Sauberkeit und ihren modernen Einrieb-
timgen eher einer elektronischen Fabrik als einer Heizanlage gleicht. (37ni ) 

5 - Die Frühlins?s Frisur - Die neue Haartracht "Femme fleur", vorgeführt durch ihren 
"Erfinder", den Pariser Kreateur Guillaume, den der Schweizerische Caiffeurmeister" 
verband eigens aus Paris kommen liess, um seine Mitglieder zu neuen Tatan anzure-
gen. (22m ) 

4 - Sportliche Verdienste - Die Uebergabe der Auszeichnungen des Verbandes Schweizer 
Sportjournalisten in Luzem, (22m ) 

5 _ Schweizer Skimeisterschaften - Die spannenden Slalom- und Abfahrtsrennen in Villars. 
(50in ) 

Titel usw. 9 m Länge:175m 

ComiïïuniquG No, 810 du 7 mars 1953 

1 - "Brasilia" - A Zurich: exposition des plans et maquettes de la nouvelle capitale du 
Brésil - visicn de la ville la plus moderne du monde qui, en peu d'années, deviendra . 
une réalité étincelante. (27ra») 

2 - Le chauffage; une science - A 3âle,fonctionne depuis peu un chauffage automatique au 
coke, le premier en Suisse. Sas installations ingénieuses et sa propreté rappellent da-
vantage une usine électronique qu'aune chaufferie. (37m.) 

13 - 'Femme fleur" - Le créateur parisien ..Guillaume présente aux membres de l'Association 
. suisse des-î&i'tres-coiffeurs sa nouvelle trouvaille, une coiffure qu'il appelles 
femme fleur. (22m,) 

4 - Mérites sportifs - A Lucerne, l'Association suisse des journalistes sportifs a remis 
ses distinctions pour 1957» (22m.) 

5 - Championnats suisses de ski - Les passionnantes coinrses de slalom et de descente à 
Villars. (5öni.) 

Titres etc. 9m, Ifétrages 175m. 



Comunicato Wo 810 del 7 marzo 1958 

1 - "Brasilia" - A Zurigo sono esposti i progetti e i modellini della nuova capitale 
del Brasile; fra qualche anno i progetti diverranno realtà e Brasilia sarà la piìl 
moderna città del mondo» (27 m.) 

2 - La scienza al servizio del benessere - A Basilea funziona, da qualche settimana, 
il primo riscaldamento automatico a carbone della Svizzera. Le ingegnose apparecchia-| 
ture e l'assoluta pulizia contrastano con la familiare immagine del polveroso ri-
scaldamento e ricordano invece le moderne istallazioni delle centrali elettronichec 

(37 m.) 
5 - Le bizzarrie della moda femminile - Il creatore parigino Guillaume presenta ai mem?-

bri dell'Associazione svizzera dei maestri parrucchieri, il frutto della sua immagi-
nazione; una acconciatura affascinante che si diiama "Femme Fleur". 

(22 m.) 

4 - Meriti sportivi - A Lucerna i giornalisti sportivi hanno solennemente premiato i 
migliori sportivi. (22 m ) 

5 - Campionati svizzeri di sci - A Villars, entusiasmanti gare di slalom e di discesa. 
(58 m.) 

Didascalie ecc. 9 m, Ifetraggio:.175 ro» 



SCÎÎ .EIZER Fin'.?.DCHEFSCHâU Nr, 810 BegleitteDct 

1 - Eine neue Stadt - In Zürich zeigt Brasilien in einer AvisStellung,/ die der brasiliani-
sche Gesandte in Bern, Mnister Raul Bopp, eröffnet hat,/ wie die neue, im Innern des rie-
sigen Landes geplante I^uptstadt, Brasilia, aussehen rärd./ Die neue Stadt mrd auf dem 
Hochplateau von Gcias buchstäblich aœ dem Boden gestampft;/ ihr Grundplan stammt vom bra-
silianischen Urbanisten Lucio Costa./ Oscar Hiemeyer hat Wohnguartiere - als Beispiel für 
andere Stadtteile/ - und den Kongresspalast entworfen./ Von ihm stammen auch die Entvmrfe 
zu einer Kirche/ und zu den Sitzen des Präsidenten und der Regierunĝ  Entwürfe? Nein, Bra-
silia ist schon im Bau. In vTenigen Jahren mrd die modernste Stadt der "feit >:irk]dchkeit 
sein./ 

2 - Heizen als ̂ ssenschaft - Was geschieht in diesem blitzblanken Raum, der m e ein futu-
ristisches Laboratorj-um aussieht?/ Nun - hier wird V/änne erzeugt, ge?röhnliche V/ärme zum Hei-
zen von Häusemc Offenbar handelt es sich um eine hochmoderne elektrische Heizung, ohne 
Flamme, ohne Staub, etv/as ganz Ausgefallenes ?/ Nein, hier wird mit gewöhnlichem Keks ge-
heizt. Aber der Koks gelangt vollautomatisch und geräuschlos in den Kessels alle Ver-
schlüsse werden durch Elektroden gesteuert,/ Und im Kessel brennt, angefacht durch ein au-
tomatisches Gebläse, gutes, richtiges Feuer,/ Die Kesselv;ärme wird in ein Röhrensystem ge-
leitet und durch el.ektrorJ.sch gesteuerte Ventile verteilt./ So arbeitet die erste vollauto-
matische Koks-Fernheizung der Schweiz, ndt der mehrere Wohn- und Geschäftshäuser bedient 
Vierden./ Vollautomatisch? Ja, sogar d i e Schladten gelangen automatisch auf den Scklacken-
brecher md von d o r t , diorch Pressluft, in die Eimer. Diese verblüffende Einrichtung arbei-
tet seit kurzem in Basel./ 

3 - Die Frijhlings-Frisur - Um seine Ivütglieder mit der neuesten Frisuxentechnik vertraut 
zu machen, hat der Schweizer Goiffeurmeisterverband aus Paris den Kreateur Guilla-ume her-
gebeten, der seine letzte Erfindung, die Frisur "Femme fleur", vorführt. Locker, locker, 
keine Schäfchenfrisur! sagt der Meister./ \ïas so einfach und natürlich aussieht, ist das 
Ergebnis heissen, monatelar^en BemûhïL«safcnsieur Guil laume, der unzähligen Figaros die neue 
Haarmode diktiert, weiss, 7/as er seinem Ruf schuldig ist. Er behandelt diesmal die Haare 
als Blumenblätter, die er strahlenförmig um den V'/irbel gruppiert. So lernen auch die SchYreî -
zer Haarkünstler, wie man irgendvrelche hübsche Frauen in strahlende " Femmes fleurs" ver-
wandeln kann^/ 

4 „ Sportliche Verdienste - In kizern hat der Verband Schweizer Sport joum.alisten seine Aus-
zeichnungen für sportliche Verdienste verteilt. Für den vor kurzem verstorbenen RedeJrtor 
Fritz Klipstejn nahm einer seiner Söhne die Medaille in Ençfang,/ Arnold Käch, der frühere 
Direktor der Tum-und Sportschule î,fegglingen, erhielt die Auszeichnung für seine schrift-
stellerische Arbeit im Dienste des Sportes./ vfelter Tschudi, der zur Zeit den Leutnant ab-
verdient, vnirde als der verdienstvollste aktive Sportler des vergangenen Jahres gefeiert. 
Man weiss, dass Tschudi in die Weltrangliste der Zehnkämpfer gehört./ Den Wanderpreis der 
Stadt Lausanne für die beste î/lannschaftsleistung erhielten die Bemer Young Boys./ 

5 _ Schweizer Skimeisterschaften - An den Schweizer Skimeisterschaften in Villars kommt es 
im Slalom zu einem sehr spannenden Kampf: Roger Staub ist im ersten Lauf Bestzeit gefahren 
und könnte mit dem zvreiten den Sieg erringen./ Docdi Roger Staubs stärkster Gegner ist3/ 
Georges Schneider, Slaloiwreltmeister 1950 und vielfacher Schweizermeister./ Schneider 
schlägt Staub um Sekundenbinchteile und gewinnt aufs neue den Meistertitel./ Annemarie Wa-
ser ist im Slalom gestürzt und verliert soviel Zeit, dass Frieda Dänzer, die bisher keine 
Slalomspezialistin v/ar, ihre Chance ausnützen kann./ So gewinnt Frieda Dänzer die Meister-
schaft,/ während Annemarie V/aser wohl den Titel, aber nicht ihr Lachen verliert./ Im Abf^rts-
rennen der Damen gibt es Zvdschenfälle,/ die glimpflich ablaufen, aber die Zuschauer beein-
drucken - unter ihnen Line Renaud./ Frieda Dänzer paart Kühnheit mit Vorsicht und sichert 
sich den Meistertitel in der Kombination./ Hedy Beeler ist in besonders guter Form./ Sie 
riskiert viel, ist schneller als Frieda Dänzer und Ifergrit Looser/ und wird Schweizer Ab-
fahrt smeisterin./ In der Herrenabfahrt konmt es zu Ausfällen und Ueberraschungen;/ Der Da-
voser Nando Pajarola fährt eine hervorragende Zeit;/ doch dann ist Roger Staub, der Silber-
medaillengevdnner von Badgastein, an der Reihe./ Nach Staubs atemraübenden Fahrt zei^ es 
sich, dass Pajarola Zweiter ist; Abfahrts- und Kombinationsmeister wird Roger Staub. )mbinationsmeisxer wara nogar ouauu.' 

* * * * 



CINE JOURNAL SUISSE No. 810 Coifflnent̂ r̂e 

1 - "Brasilia" - A Zurich, le Brésil présente dans une exposition, placée sous le patro~ 
nage de sa'légation à Berne, représentée par S.E. Me Paul Bopp, / les plans et les ma-
quettes de la future capitales Brc-r-ilia. / Cette nouvelle ville gui se veut être le 
triomphe de l'urhanisme, va sortir littéralement de terre sur le haut-plateau (?e GoiaSc/^ 
Le plan pilote a été conçu par l'urhanisüe brésilien Lucio Costa. / Oscar Niemeyer a créé 
un quartier résidentiel - pris comme exemple pour w'autpe P^-çU^S de If viU« - / ainsi 
que le palais du congrès-fédéral. / Niemeyer a également conçu cette église / ainsi qm 
le palais du Président et le siège du gouvernement. / Brasilia n'est pas uniquement à 
l'état de maquette, car elle est déjà en construction. Bans peu d'années,la ville la plus 
moderiÊ du monde sera vine des réalités du 20me siècle. / 
2 _ Le chauffage; m e science - Ce local rutilant de propreté et de netteté est-il un la-
horatoire futuriste? / Non, il s'agit sinrplement d'une chaufferie alimentant le chauffage 
central d'un bloc de maisons. Uniquement actionné à l'aide de manomètres, contrôlé par 
unP multitude de cadrans, sans flajnme, sans poussière, c'est ̂un chauffa^ à l'électricité, 
penserez-vous? / Pas le nxiins du monde, il s'agit d'un prosaïque chaioffage à^charbon. 
Mais le coke est introduit silencieusement et automatiquement dans la chaudières Toutes 
les fermetures sont commandées à distance. / Et dans la chaudière brûle, attisé par un 
soufflet automatique, un feu intense. / La chaleur est conduite dans un systèn© de tvçraux 
et distrib-uée par des ventilateurs commandés électroniquement. / Ainsi fonctionne le pre-
mier cihaxaffage à charbon entièrement automatique de Sxiisse, qui est utilisé dans les im-
meubles d'habitations et d'affaires, / La rSchefer est lui aussi automatiquement réduit̂  
en poudre par un concasseur, / puis évacué par air comprimé jusqu'aux poubelles. C'est à 
Bâle que se trouve cette extraordinaire installation. / 

5 - "Femme fleur" - Devant un parterre de figaros, graves comme des délégués aux Nations 
Unies, le célèbre coiffeur de Paris Guillaume, mandé par l'Association suisse des maîtres-
coiffeurs, a présenté sa dernière création "la femme fleur". Des grsJides boucles, souples 
corme les pétales d'une orchidée. Ainsi parla Guillaume. / Cent fois sur le métier remet-
tez votre ouvrage, si vous voulez avoir ce coup de peigne qui est la marque d'un maître. 
Guillaume, l'incomparable figaro, dictateur de la coiffure, est l«esclave de sa réputa-
tion, Cette ��innée, il s'est inspiré de la délicate élégance de la fleur, les mèches tour-
billonnent comme pétales au vent. Ainsi, tourbillonnerez-vous aussi. Madame, aux premiers 
zéphirs du printemps, qui caressera et parfumera votre chevelure de femme-fleur', / 

4 - Mérites sportifs - A Lucerne, l'Association suisse des journalistes sportifs a décer-
né les mérites sportifs de l'année. Le rédacteur Fritz KLjpstein étant décédé depuis peu, 
c'est m de ses fils qui reçoit la médaille, qui lui était destinée. Arnold Käch, ancien̂  
directeur du centre de sport de Ifecolin, reçoit une distinction pour ses travaux littérai-
res ayant trait au sporte / Le càiampion WaJ-ter Tschudi, faisant honneur à son^galon de 
lieutenant, est félicité pour son activité sportive et ses prouesses de l'année écoulée. 
Walter Tschudi appartient à l'élite mondiale du décathlon. / Le prix spécial de la ville 
de Lausanne récompensant la meilleure performance d'équipe échoit aux foctbaHeuis bernois 
Young Boys, / 

5 _ Championnats suisses de ski - A Villars, le slalom des championnats suisses de ski 
s'est diep-até âpremesnt. Boger Staub obtient le meilleur temps dans le premier parcours, 
ce qui lui laisse l'espoir de victoire. / Mais le plus fort adversaire de Staub / est 
Georges Schneider, déjà champion du monde de slalom en 1950 et plusievirs fois champion 
smsse. / Schneider bat Staub d'une fraction de seconde et gagne, à nouveau, le titre na-
tional, / Âxme^&xrxe V/aser fait une chute dans le slalom féminin, perd beaucoup de tençs, 
de sorte que Frieda Dänzer, qui n'était aucunem3nt m e spécialiste du slalom,a\3gmente ses 
chances. / Et c'est ainsi que Frieda Dänzer remporte ce diampionnat; Anne-Marie Wasor a 
perdu son titre, mais non son scurire. / La course de descente des dames voit quelques in-
cidents, / heureusement sans gravité, mais les spectateurs ont des énx>tions, particulière-
ment Line Renaud. / Frieda Dänzer allie prudence et témérité et s'assure le tire du combi-
né, / Hedy Beeler est en excelinte forme; / elle prend des risques, est plus rapide que 
Frieda I5änzer et Milurit Loser, / et devient championne de descente. / Quelques abandons 
et quelques surprises sont enregi-rbrés dans la descente-hommes. / Nando Pajarola de Davos 
est excellent; 7 mais Roger Staub, médaille d'argent à Badgastein, est encore d ^ les 
rangs. 7 Après la descente extraordinaire de Staub, il se revele que Paj-arola n'est plus 
que second, tandis que la descente et le combine sont remportes par Roger Staub, / 



Conmento - No 6. (i - Cine Giornale Svizzero 

J A Zurigo, il Brr.ile presenta in un interessante esposizione,/ 
ufficialmente aperta dal miniatio h-asiliano a Berna S. Ecc. Raul Bopp./ 
progetti e modelli della nuova capitale del grande paese: Brasilia./ L 
modernissima citta sarà costruita sull'altipiano di Goias e esce, per così 
dire, letteralmente da terra./ il progetto generale é st.to realizzato dal. 

1 urbanista brasiliano Lucio Costa./ Oscar Nieme-^er ha creato il quartiere 
residenziale- trionfo dell'urbanismo moderno - e il Palazzo del congresso./ 
L architetto Niemèyer ha inoltre disegnato questa chiesa e il palazzo che 
ospiterà il Presidente delli Repuiiblica./ I giganteschi progetti, stonno per 
divenire realta. Fra pochi anni la più moderna città del mo|Po , Brasilia, 
sara interamente costruita./ 

2 scenza al servizio del benessere - A che cosa servono questi scintili» 
W i impianti? E' forse un laboratorio futuristico?/ N« - é un modernissimo 

impianto che alimenta il riscaldamento centrale 
di diverse case. Sarìl allora un riscaldamento elettrico, senza fiamma, senza 
polvere, o forse azionato dall'uraniu» direte;/ Nossignori» qualchsa di più 
convenzionale» l'energia é dat. dal carbone. Il carbone é meccanicamente e 
silenziosamente introdotto nel focolare» gli orifizi sono aperti e chiusi a 
distanza./ Nella camern di combustione/ il fuoco é intenso, alimentato da un 
soffietto automatico./ I tubi raccolgono il calére, dosato da ventilatori 
comandati elettronicamente./ouesto é in Svizzera, il primo impianto dè riscal-
damento a carbone completamente automatico, usato per riscaldare decine d'ap-
partamenti e uffici./La nera polatere non esiste più» persino le scorie sono 
schiacciate con l'aria compressa e gettate nei secchi./ ßuesto stupefacente 
impianto funziona a Basilea./ 

8.-ì^,bizzarrie della moda femminile - Gli artisti del pettine, in estasi, 
assistono alla dimostrazione offerta dal celebre FigarÒ periglno Guillaume, 
invitato dall'associazione svizzera dei parricchierl, a presentore l'acconcia-
tura "Femme fleur". Onde ampie, morbide come 1 petali di un'orchidea, sentenzia 
Guillaumei/ Ciò che sembra t nto facile e naturale, é il colpo maestre del 
mago dei capelli. M Guillaume, il dittatore dei figrrÒ, é schiavo della sua 
reputazione. Alla ricerca di novità, s'é ispirato alla delicata eleganza dei 
fiori: le chiome sembran scintillanti corolle» e anche i parricchierl di casa 

nostra trasformeranno in "Femme fleur" le graziose signore che affidano alla 
loro maestria./ 

4_^eriti sportivi - A Lucerna l'associazione svizzera dei giornalisti sporti-
vi ha distribuito i meriti sportivi per il 1957. La medaglia attribuita al 
redattore Fritz Klipstein, morto qualche mese fa é ritirata dai suoi figli./ 
^noldo Kaech già direttore della scuola di Macolin, é premiato per l'importan-
te ppera letteraria sportiva svolta in molti anni./ Il compione di i^t^mM: 
dacatlon Tschudi, che paga la riga di tenente, per la sua intensa attiviti 
sportiva e gli ottoml risultati conseguiti lo scorso anno. Egli é considerato 
uno dei migliori decatlonistl del mondo./ Il premio speciale della città di 
Losanna, per la migliore squadra sportiva é attribuito S I & ai calci.-tori 
dello Jung Boys./ 

5 - Campionati svizzeri di sci - Ai caapi.-.nati svizzeri di ci a Villars, 
assistiamo a uno slalom combattutis imo» i.oger Staub rejistra il miglior 

tempo della prima discesa, e si croeeva potesse vincere la -arr.- M p Boge 
Staub ha un avversatio: Giorgio Schneider, campi ne di slalom nel 1950, più 
volte campione svizzero./ Schneider batte Staub per una frazione di secondo 
e vince ancor, il titolo./ Annamaria Waser, nello slalom, cade, e perde tempo 
prezioso, cosicché Frieda Dänzer, non certo speci lista dello slalom, dive ta 
�p̂ m la f6v,,rita./ Infatti, Frieda Dänzer vince la gara. Annamaria Waser hjt 
perso il titolo, ma non il sorriso./ Nella àir.ccvn fenimiiiile si regif trcno 
diversi incidenti./ furtuiistoonente lievi, ma emozionano gli apettatori, gra 
questi Line Renaud. Frieda Däanzer, sicurc, veloce mi prudente vince brillan 
temente la combinata, ma Hedy Beeler, è temeraria,/ ar; Ischia mo.^to, ed e 
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più veloce di ^rieda Dänzer e di Margherita Looser,/ conquista il titolo della 
discesa./ Nella discesa aaschile, non ju&Kceoo sorprese e ritiri»/ ndo 
Peyeola, di Bttvoe, registro tempo eccelleijte,/ Parte poi ^̂ oger Staub, che 
ott/eîïe lo medaglia d'argento a Bed-Gastein. E St&ub vince cleun.-.rosfmente,/ 
Payarola è sec ndo. La erœbinata. è pure appennaggio di Foger Staub, 


